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Wie gestalten wir unsern Feierabend?

EINE NEUE RUNDFRAGE

F eierabend? Man macht sich ganz bestimmte Vorstellungen davon, nach altmodischen Bildern
oder Gedichten: ein Mann sitzt sinnend auf seinem Bänklein vor dem Haus, die Pfeife in der

Hand; daneben die Frau, mit dem Jüngsten auf dem Schoß. Vielleicht ist. auch dèr Großvater

da, ein Kind schmiegt sich an die Mutter oder spielt friedlich zu ihren Füßen. Oder es ist das

Bild der Familie, traulich beim Lampenlicht um den Tisch vereint. Der Feierabend zu Hause

ist ein heiteres, entspanntes Zusammensein, ein friedlicher Ausklang des Tages.
Das ist die Vorstellung. In manchen Familien ist er Wirklichkeit, ins moderne Leben

übertragen, in andern hingegen fast unbekannt.

Einen richtigen Feierabend in der Familie gibt es nur da, wo er gepflegt und gestaltet wird.
Bitte schreiben Sie für den «Schweizer Spiegel» auf, was Sie bei sich zu Hause tun, um den

Feierabend sinngemäß zu begehen, oder erzählen Sie uns, wie Sie ihn früher irgendwo erlebt
und schön gefunden haben, vielleicht bei Ihren Eltern oder Großeltern, oder bei Freunden.
Lehrreich wäre auch das negative Beispiel: So sollte man es nicht machen.

Ihr Beitrag zu dieser Rundfrage kann andern Lesern und Leserinnen helfen, sich der Wichtigkeit

des Feierabends in der eigenen Familie bewußt zu werden, und Anregung geben, was man
selber ändern könnte.

Die Beiträge sollten bis am 15. Oktober in unserm Besitz sein. Angenommene Beiträge werden
honoriert.

Helen Guggenbühl

Redaktion des «Schweizer Spiegels»

Hirschengraben 20, Zürich 1
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AUSKUNFT
Beantwortung aller

Fragen des
Cw esc* Ii Ieeli is 1ebens
von Dr. med. H. und A. Stone

Mit einem Vorwort
von Dr. med. Hedwig Kuhn,

Frauenärztin in Bern
Mit Abbildungen, geb. Fr. 18.10

öle Leser urteilen :

« Dieses Buch bedeutet mir als Frauenarzt

eine sehr große Hilfe. Ich gewinne
viel Zeit, indem ich immer wieder auf
diese Publikation verweisen kann, die

allgemein verständlich und doch fachlich
vollkommen einwandfrei ist. » *

« Ich habe, als ich heiratete, mit meiner

jungen Frau dieses Buch sorgfältig
gelesen. Dadurch, daß die Verfasser sich

nicht in Allgemeinplätzen ergehen,
sondern immer sehr präzis sind, hat es uns
unschätzbare Dienste geleistet. » *

« Ich bin glücklich, daß ich die Kosten
der Fr. 18.10 nicht scheute, um mir Ihr
Buch anzuschaffen. Die genauen
Angaben, die es enthält, sind ein Vielfaches
wert. » *

« Endlich ein gebildetes Werk für
gebildete Menschen, das einfache, klare
Antworten auf Fragen gibt, die man
nicht gerne an seine Umgebung richtet,
ja, die man überhaupt nicht zu stellen
wagt. » *

Beziehen Sie das Buch
durch Ihre Buchhandlung

SCHWEIZER SPIEGEL VERLAG
Hirschengraben 20, Zürich 1

Gesunde Wärme und universale Verwendungsmöglichkeiten

kennzeichnen das FORSTER-
Heizprinzip

Eine Übergangsheizung ist keine Dauerheizung,
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